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Der unfreiwillige Humor
kommf auch in Polizelrapporfen vor

M. J., welcher am Kopf angeblich
durch die Schläge seitens seines
Bruders ein Loch aus dem Kampf
davongetragen hatte, trug Kopf und einen
Daumen im Verband. Der Daumen sei
angeblich auch während dieser Rauferei

mit seinem Bruder entstanden
WG

Curling (wüwa)

Als ich eines Tages den Eisplatz verlieh,

wurde ich von einem dort stehenden

Zuschauer allen Ernstes gefragt:
«Sagen Sie, stimmt es, dafj diese Dinger,
mit denen Sie da auf dem Eise spielen,
mit heifjem Wasser gefüllt sind?» B

BERN
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Walliser
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Neuengasse 17
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Alex Imboden
lächelt und zwar mit Recht, denn er hat das neben dem .Walliser
Keller" gelegene alt- und weitum bekannte Restaurant Emmen-

talerhof" mitübernommen. - Da muss die Zunge schnalzen und

der Gaumen lachen

Nach den Wahlen in England

Zur neuerlichen Erneuerung Shinwells
zum Kriegsminister äufjerfe sich Churchill

sehr beruhigend:
«Ich glaube nicht, dafj es Krieg

geben wird, solange Shinwell Kriegsminister

ist, denn so lange er das
Ministerium für Kohlenversorgung hatte, gab
es auch keine Kohle.»

+

Ein Kandidat der Labour Party hielt
in einem ländlichen Bezirk eine
Propagandarede für seine Wiederwahl.

«Wenn Ihr auf Euerm Hof einen
Knecht habt, der Euch längere Zeit treu
und fleifjig gedient haf, glaubt Ihr nicht,
dafj man diesen Burschen an seiner
Stelle weiterarbeiten lassen sollte?!»

Darauf ertönte ein Zwischenruf: «Aber
nicht, wenn der Kerl uns einreden will,
dafj die Farm ihm gehört.»

+

Anläßlich der Wahlen gab Lord Be-
veridge folgende Definition:

«Demokratie ist eine Regierung, die
man ohne Blutvergießen wieder
loswerden kann.»

+

Politische Aufklärung:
«Vater, was ist ein Mann, der unsere

Partei verläßt und zur Gegenpartei übergeht

»
«Das ist ein Verräter, mein Sohn.»
«Und was ist derjenige, der die

andere Partei verläßt und zu unserer
übergeht?»

«Das ist ein Bekehrter.» TR

Landdienst

Ursula war bei einem Kleinbauern im
Landdienst und hafte melken gelernt.
Einmal beobachtete der Bauer, wie
Ursula gerade im Begriffe stand, die
soeben gemolkene Milch seiner Kuh als
Tranksame vorzusetzen.

«Was machst Du denn Ursula?»

«Ja wüssezi», stotterte Ursula, «dia
Milch isch nit grad suuber gsy und do
hani tenkt, i ließi si grad no amol dura.»

Igel

Lieber Nebi!

Ich stehe am Billetschalter und
verlange «Genf retour». Der Beamte schaut
mich an und fragt: «Dritfi oder Zweiti?»
«Dritfi dritti», gab ich spontan zur
Antwort und fügte dann noch bei:
«Oder gseen ich öppe eso uus, wie
wenn ich würd Zweiti faare?» Antwort:
«Wenns uf das aachämti, so müeßted
Si i di Erseht!» Hamei

QAlttji

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze
Stadtrestaurant - Grill_- Bar - Restaurant français au 1er

Neue Direktion: Armin Kiefer
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